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Bootshaus & sportanlangen
Wellingsbütteler	Landstraße	43	a		
Postfach	63	05	48	
22337	Hamburg/Fuhlsbüttel	
Telefon:	 040	/	59	56	05

BankverBindung 
Institut:	 Hamburger	Sparkasse	
BLZ:	 200	505	50	
Konto-Nr.	:	 1057	21	43	12	

herausgeBer 
„OBERALSTER“	Verein	für	Wassersport	e.V.	
Erscheinungshinweis:	4	x	im	Jahr.	
Der	Bezugspreis	ist	im	Mitgliederbeitrag	
enthalten.

1. vorsitzender
Heinz	H.	Paetz	
Heschredder	8	
22335	Hamburg	
Telefon:	 040	/	593	90	70	(Geschäft/Privat)	
Fax:	 040	/	593	90	737	
E-Mail:	 info@paetz.com

2. vorsitzender 
Holger	Willhöft	
Hermann-Ruge-Weg	13	
22339	Hamburg	
Telefon:	 040	/	538	82	73	
Fax:	 040	/	538	897	02	
Mobil:	 0175	183	04	96	
E-Mail:	 ghwillhoeft@gmx.de	

Geschäftsführer	
Tobias	Facklam	
Strassenbahnring	61
20251	Hamburg		
Handy:	 0170	316	78	10	
E-Mail:	 facklam@activet.de

geschäftsstelle/Mitgliederverw. 
Gabi	Willhöft	
Hermann-Ruge-Weg	13	
22339	Hamburg	
Telefon:	 040	/	538	897	01	oder	privat:	
	 040	/	538	82	73	
Fax:	 040	/	538	897	02	
E-Mail:	 gabi.willhoeft@oberalstervfw.de	

schatzMeister 
Wilfried	Meyer	
Ohkamp	17	
22339	Hamburg	
Telefon:	 040	/	59	07	18	
E-Mail:	 WilfriedMeyer@aol.com

Jugend 
Uwe	Haase	
Fuhlsbüttler	Straße	599

22337	Hamburg	
Telefon:	 040	/	633	18	853	
E-Mail:	 post@uweharryhaase.de

Beisitzer 
Marianne	Amend	
Woermannstieg	1	
22335	Hamburg	
Telefon:		 040	/	59	61	19	
E-Mail:												marianne.amend@oberalstervfw.de	
	
Gottfried	Krause	
Helgaweg	4	
22335	Hamburg	
Telefon:	 040	/	59	88	13	
E-Mail:												gottfried.krause@oberalstervfw.de

Nils	Kagel	
Richardstraße	40	
22081	Hamburg	
Telefon:	 040	/	29	63	94	
E-Mail:												nils@soulboater.com

Frank	Rohlsen	
Röntgenstr.	23	
22335	Hamburg	
Telefon:	 040	/	513	307	89	
Mobil:	 0173	463	42	00	
E-Mail:	 frank.rohlsen@hamburg.de

Sven	Mühlmann	
Am	Blumenacker	7	
22335	Hamburg	
Mobil:	 0162	569	11	33	
E-Mail:	 smuehlmann@yahoo.de

Peter	Beselin	
Neumünstersche	Str.	8	
20251	Hamburg	
Telefon:	 0152	290	287	53	
E-Mail:	 pommesmitkaese@freenet.de

kassenprüfer 
Helmut	Krautwurst,	Heike	Brandenburg

zeitung „das Bootshaus“
Stefan	Preuß	
Julius-Vosseler-Straße	51	
22527	Hamburg	
Telefon:	 040	/	536	86	34	
E-Mail:	 zeitung@oberalstervfw.de

internet 
www.oberalstervfw.de
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Editor ia l

Liebe Oberalsteraner,
nun	verwalte	ich	die	Oberalster-Kasse	schon	

zwei	 Jahre.	 Finanziell	 steht	 Oberalster	 auf	 ge-
sunden	Füßen.	Rund	zwei	Drittel	des	Etats	kön-
nen	 für	 den	 Sport	 ausgegeben	 werden.	 Das	
heißt:	Die	Beiträge	der	Mitglieder	fließen	in	Auf-
wandentschädigungen	der	Übungsleiter,	in	die	
Anschaffung	neuer	Sportgeräte	oder	in	Startge-
bühren	 für	 die	 verschiedensten	 Veranstaltun-
gen.	Das	ist	sehr	erfreulich.	Dass	ein	so	hoher	
Anteil	direkt	wieder	 in	den	Sportbetrieb	fließt,	
ist	 nicht	 in	 vielen	 Vereinen	 so.	 Dieses	 geht	
aber	 nur	 durch	 ehrenamtliches	 Engagement	
der	Spartenleiter	und	Helfer	im	Verein.	Für	die	
gute	 Zusammenarbeit	 im	 letzten	 Jahr	möchte	
ich	mich	an	dieser	Stelle	einmal	bedanken.	Alle	
Abteilungsleiter	haben	gut	gehaushaltet.	Große	
„Ausreißer“	gibt	es	bei	der	Etatübersicht	2010	
nicht.	Bei	den	Ausgaben	für	das	Bootshaus	und	
das	 Gelände	 sind	 wir	 mit	 kleineren	 Summen	
ausgekommen.	Das	wird	 im	nächsten	 Jahr	an-
ders	sein,	da	einige	Reparaturen	anstehen.

Der	Verein	hat	seine	sozialen	Aufgaben	wahr-
genommen	 in	der	Betreuung	von	Kindern	und	
Jugendlichen	und	bietet	auch	den	älteren	Mit-
gliedern	 eine	 Vielzahl	 von	 Betätigungsfeldern.	
Liebe	Mitglieder	seht	bitte	hier	die	Möglichkei-
ten	des	Vereins	nicht	nur	als	„Dienstleitungsbe-
trieb“	sondern	bringt	euch	mit	ein	und	gestaltet	
den	Verein	und	das	Vereinsleben.

Das	schon	erwähnte	ehrenamtliche	Engage-
ment	 ist	 natürlich	 auch	 an	 vielen	 Stellen	 be-
grenzt,	so	dass	der	Vorstand	schon	in	den	Ein-
stieg	in	nicht	ehrenamtliche	Unterstützung	des	
Vorstandes	 nachgedacht	 hat.	 2010	 ist	 dieses	
erst	 zum	Teil	umgesetzt	worden,	 zum	Beispiel	
bei	der	Erstellung	und	Verwaltung	der	„neuen“	
Homepage	des	Vereins.

Schließlich	möchte	 ich	mich	 im	 Namen	 des	
Vorstandes	bei	den	vielen	Spendern	bedanken,	
die	für	den	Gesamtverein	oder	für	die	einzelnen	
Abteilungen	gespendet	haben.

Willy MeyeR, SchatzMeiSteR
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Tischtennis

Maracana	STadIon

Vor  100 000 im Maraca-
na Stadion...

fand	 diese	 alljährliche	 Be-
gegnung	 nicht	 statt.	 Diesmal	
musste	 dieses	 Duell	 in	 der	
IGL	 (Interessen	Gemeinschaft	
Lentersweg)	 ausgespielt	 wer-
den.	 Traditionell	 	 wurde	 in	
der	Silvesternacht	dieses	ers-
te	 sportliche	 Duell	 im	 neuen	
Jahr,	zwischen	Oberalster	und	
Germania	 Schnelsen	 ausge-
tragen.

Die	Duellanten	auf	der	Gast-
seite,	 wie	 immer,	 Wolfgang	
Gaffron	 und	 Joachim	 Tepesch	
und	 die	 Heimmannschaft	 mit	
den	 Akteuren	 Holger	 Willhöft		
sowie	Michi	Pagel.

Das	 ursprüngliche	 Spielge-
rät,	 eine	 Tischtennisplatte,	
wurde	 am	 Veranstaltungsort	
nicht	 gefunden.	Daher	 begab	
man	sich	auf	unbekanntes	Ter-
rain,	 dem	 Tischfußball.	 Dies-
mal,	 anders	 wie	 im	 richtigen	
Leben,	 stellte	 Oberalster	 tat-
sächlich	seine	besten	Akteure	
an	den	Tisch.	Denn	eine	wei-
tere	 skandalträchtige	Aufstel-
lung	wie	im	Dezember	wie	bei	
den	Senioren,	wollte	der	Gast-
geber	unbedingt	vermeiden.

Selbstverständlich	 erinner-
te	sich	der	Gastgeber	vor	der	
Begegnung	 an	 seine	 überaus	
positiven	 Tugenden,	 sei	 stets	
ein	 guter	 Gastgeber.	 Mit	 ei-
ner	 überaus	 defensiven	 Tak-
tik	 überließ	 man	 die	 Gäste	
um	 Spielgestalter	mit	 der	 10	
auf	 dem	 Rücken	 Wolfgang	
Gaffron,	 die	 Spielgestaltung.	
Sturm	 und	 Mittelfeld	 fand	

bei	 	den	Oberalsteraner	nicht	
statt.	 Der	 Grund	 hierfür	 lag	
eindeutig	an	der	etwas	eigen-
willigen	 flüssigen	 Ernährung	
des	etwas	in	die	Jahre	gekom-
menen	 Taktikers	 Holger	 Will-
höft.	 Wollte	 er	 doch	 auf	 die	
übliche	Einnahme	aller	 Tisch-
tennisspieler	 von	 Clenbuterol	
verzichten	 und	 dieses	 durch	
ein	Tschechisches	Gerstensaft		
ersetzen.	Nun	wissen	wir	alle,	
Schuster	bleib	bei	deinen	Leis-
ten.	 Zumindest	 aber,	 wähle	
die	richtige	Dosierung.

Die	erste	Halbzeit	wurde	ein	
Debakel	 für	 die	 Gastgeber,	
10-4	 für	die	Schnelsener.	Alle	
Zuschauer	(2)	erinnerten	sich	
an	 die	 Vorstellung	 der	 deut-
schen	 Nationalmannschaft	 in	
Südafrika	gegen	Argentinien.

Auf	 der	 einen	 Seite	 die	
vor	 Kraft	 strotzenden	 jungen	
Schnelsener,	auf	der	anderen	
Seite	 die	 behäbig	 wirkenden	
Altstars	von	der	Alster.	Leider	
änderte	 sich	 auch	 im	 zwei-
ten	 Durchgang	 nichts	 an	 der	
Überlegenheit	der	Germanen.
Somit	hatten	die	etwas	lah-

menden	 	 Opas	 vom	 Oberals-
ter	VfW	ihren	Vorhaben	genü-
ge	getan	und	 ihre	 erste	gute	
Tat	 im	 neuen	 Jahr	 vollbracht.	
Trotzdem	 ein	 herzlichen	
Glückwunsch	den	Siegern,	die	
immerhin	mit	dem	Gefühl	 ins	
neue	Jahr	gingen,	wieder	ein-
mal	gegen	Oberalster	gewon-
nen	zu	haben.
Somit	 hatten	 beide	 Kontra-

henten	 ein	 wohliges	 Gefühl	
etwas	Gutes	vollbracht	zu	ha-
ben.
Livebericht	aus	dem	Hexen-

kessel		IGL
Michi Pagel

GroSSEr	TrIuMpH	
dEr	1.	JunGEn!

Die	 Jugendabteilung	 hat	
ihren	 größten	 Erfolg	 der	

vergangenen	 Jahre	 gefeiert.	
Erstmals	seit	etwa	10	 Jahren	
ist	wieder	eine	 Jugendmann-
schaft	 in	 die	 Leistungsklas-
se	aufgestiegen.	Dies	 ist	die	
höchste	Spielklasse	 im	HTTV.	
Es	war	bereits	der	dritte	Auf-
stieg	 in	 Folge	 dieser	 Mann-
schaft,	 nachdem	 diese	 erst	
vor	eineinhalb	 Jahren	neuge-
gründet	worden	 ist.	 Am	 ver-
gangenen	Wochenende	konn-
te	man	sich	erfolgreich	in	der	
Aufstiegsrunde	gegen	die	Sie-
ger	 der	 Parallelstaffeln,	 den	
Oststeinbeker	SV	und	Germa-
nia	Schnelsen,	 jeweils	knapp	
mit	7:5,		in	spannenden	Spie-
len,	durchsetzen.

Zuvor	 konnte	 die	 Mann-
schaft	 in	 der	 Aufstellung	 Fa-
bian	Urban,	 Johannes	Brocks,	
Joachim	 Maciejewski,	 Peter	
Brocks	und	Lars	Siemers	sou-
verän	die	Meisterschaft	in	der	
Staffel	Nord	1	erringen.	Insbe-
sondere	 ist	 aus	 dieser	Mann-
schaft	 Fabian	 Urban	 hervor-
zuheben,	 der	 das	 Kunststück	
fertig	 gebracht	 hat,	 in	 den	
vergangen	 drei	 Serien	 ledig-
lich	 ein	 Einzel	 zu	 verlieren.	
Das	macht	 eine	 unglaubliche	
Bilanz	von	59:1	Siegen!!!		Nun	
gilt	es	weiterhin	fleißig	zu	trai-
nieren,	 damit	 die	Mannschaft	
auch	in	der	Leitungsklasse	für	
die	 eine	 oder	 andere	Überra-
schung	sorgen	kann.

BenjaMin KliMKe
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Anzeige

obEralSTEranEr	bEI	
dEr	HEM	dEr	SEnIorEn

Hamburger Meister-
schaften der Senioren/in-
nen 2011

Am	 vergangenen	 Wochen-
ende	fanden	zum	53.	Mal	die	
Hamburger	 Einzelmeister-
schaften	 der	 Senioren	 und	
Seniorinnen	 statt.	 Über	 120	
Aktive	im	Mindestalter	von	39	
und	 älter	 trafen	 sich	 um	 ihre	
neue	 Meister	 zu	 suchen.	 Vor	
der	 Veranstaltung	 standen	
die	 Meister	 der	 Damen	 über	
75	 und	 80	 bereits	 fest,	 denn	
mangels	Meldung	dürfen	sich	
die	 Spielerinnen	 unserer	 äl-
testen	 Spielklassen,	 neue	
Hamburger	Meister	 titulieren.		
Anneliese	 Bischoff	 (S75),	 Ur-
sula	Kareseit	und	Waltraut	He-
ger	(S80).Alle	vom	Oberalster	
VfW.	 Bei	 den	 Herren	 über	 80	
traf	dies	auf	Manfred	Mitrowan	
vom	HSV	zu.

Die	 75 Klasse	 der	 Herren	

beherrschte	 Harry	 Blom	 vom	
Horner	TV.	Weder	Gerd	Döffert	
noch	 Helmut	 Voß	 gelang	 ein	
Sieg	 gegen	 Harry,	 der	 somit	
ungeschlagen	 Meister	 wurde.	
Diesen	 Titel	 holten	 sich	 dann	
Helmut	und	Gerd	gemeinsam	
im	Doppel.

Die	 	SK 70 wurde	 bei	 den	
Damen	als	auch	bei	den	Her-
ren	von	Spielern	des	Oberals-
ter	VfW	gewonnen.	Karin	Nie-
meyer	 und	 Peter	 Kelb	 holten	
sich	 alle	 drei	 Titel.	Weder	 im	
Einzel	 noch	 im	Doppel	muss-
ten	 sie	 eine	 Niederlage	 hin-
nehmen	und	im	Mixed	gewan-
nen	 sie	 gemeinsam.	 „Canne“	
Cansier	kam	in	die	Hauptrunde	
und	wurde	im	Doppel	3.	Unser	
Elke	Gennrich	landete	auf	den	
vierten	Platz.	Peter	gewann	an	
der	 Seite	 von	 Karsten	Wendt	
auch	das	Doppel.

Die	Damen	der Ü 65	starte-
ten		zu	viert	und	spielten	ihre	
Siegerin	 in	einer	Gruppe	aus.	
Auch	 hier	 gewann	 eine	 Obe-

ralsteranerin.	Waltraut	Sander	
gab	 nicht	 einen	 Satz	 ab	 und	
gewann	 souverän	 vor	 ihrer	
Vereins-kameradin	 Gerloff-
Roepke.	 Dritte	 wurde	 Ingrid	
Bielfeld	ETV.	Auch	das	Doppel	
mit	 Anke	 Gerloff-Roepke	 und	
das	mit	Mixed	zusammen	mit	
Reindard	 Klein	 gewann	 Wal-
traut	 Sander.	 Bei	 den	 Herren	
dieser	Altersklasse	konnte	kei-
ner	der	Konkurrenten	den	Sie-
geszug	 von	 Christian	 Lauen-
roth	stoppen.	Sowie	im	Einzel	
als	 auch	 im	 Doppel	mit	 Part-
ner	Holger	Gundlach	hieß	der	
Sieger,	 Lauenroth.	 Reinhard	
wurde	hier	im	Einzel	Dritter.

Auch	 unsere	 Damen	 über 
60 spielten	 ihre	 Meisterin	 in	
eine	 4er	 Gruppe	 aus.	 	 Hier	
gewann	 etwas	 überraschend	
Monika	Knutz	vom	Wedeler	TV	
die	 nur	 gegen	 die	 zweitplat-
zierte	 Vera	 Meyer	 um	 ihren	
Titel	 bangen	musste	 und	mit	
3:2	Sätzen	gewann.	Das	Dop-
pel	 gewannen	 die	 Neuenfel-
derin	Meyer	und	Anneliese	→	
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Wolckenhauer.		Im	Mixed	holte	
sich	 V.Meyer	 gemeinsam	 mit	
ihrem	Partner	Rainer	Knappek	
ihren	2.Titel.

Die	 Herrenklasse S 60	
wurde	 dann	 wieder	 zu	 einer	
Domäne	 der	 der	 Oberalste-
raner.	 Im	Einzel	 die	ersten	3.	
Plätze	 wurden	 ausschließlich	
von	 Oberalsteranern	 belegt.	
1.	Heinz	Peter	Louis	2.	Jürgen	
Lehmann	und	der	dritte	Platz	
ging	 an	 Rainer	 Knappek.	 Le-
diglich	Bernd	Herbst	von	Ger-
mania	Schnelsen	konnte	einen	
Oberalsteraner	 besiegen	 (in	
der	Gruppe)	und	wurde	somit	
4.	 Das	 im	Herrendoppel	 zwei	
Oberalsteraner	 im	 Endspiel	
standen	 (Louis	 und	 Knappek	
gewannen	 vor	 Lehmann/Käh-
ler)	war	fast	Zwangsläufig.

Bei	den	Damen über 50	gab	
es	zwar	keine	neue	Meisterin,	
Gabi	 Braun,	 OberalsterVfW,	
verteidigte	 ihren	 Titel	 souve-
rän,	trotzdem	gab	es	hier	doch	
so	 einige	 Überraschungen.	
Andrea	 Hytrek	 vom	 Niendor-
fer	TSV	hieß	die	Endspielgeg-
nerin,	die	man	im	Vorfeld	hier	
nicht	 erwarten	 konnte.	 Aber	
das	Sabine	Diebold	vom	FC	St.	
Pauli	sich	ins	Halbfinale	durch-
spielte	 war	 schon	 eine	 faust-
dicke	 Überraschung.	 Die	 Mit-
favoritinnen	 Gabi	 Kochanski	
und	Sabine	Dittmer	erreichten	
zwar	 im	 Einzel	 nicht	 ihre	 ge-
steckten	Ziele	aber	gewannen	
dafür	 das	 Damendoppel	 vor	
Annegret	Gerdau	 und	Christa	
Liedtke.

Bei	den	Herren	dieser	Alters-
klasse	gab	es	eine	Wachablö-
sung.	Waren	 die	Oberalstera-
ner	über	 Jahre	hier	 scheinbar	
Übermächtig,	 müssen	 die-
se	 wohl	 in	 Zukunft	 kleinere	
Brötchen	backen.	Zwar	 fehlte	
krankheitsbedingt	 der	 Titel-
verteidiger,	aber	auf	eine	End-
spielpaarung	Wolfgang	Fründt	

gegen	 Madjid	 Khazaeli	 hätte	
im	Vorfeld	wohl	keiner	gewet-
tet.	Und	der	Schnelsener	Kha-
zaeli	 gewann	 in	 einem	 hoch-
klassigen	Endspiel	mit	3:2.	Auf	
den	 folgenden	 Plätzen	 lande-
ten	 dann	 Peter	 Rückert	 und	
Nils	 Reh.	 Letztere	 gewannen	
auch	 das	 Endspiel	 im	Doppel	
gegen	Fründt	und	Peter	Brüg-
gemann	vom	SV	Lurup.	Auch	
im	Mixed	trafen	sich	Nils	und	
Peter	wieder,	 im	Endspiel	ge-
wannen	 Rückert/Kochanski	
vor	Reh	und	Dittmer.

Nun zu den Youngsters 
der Seniorenszene

Nichts	 Neues	 bei	 den	 Da-
men	 möchte	 man	 sagen.	
Mählhop	vor	Zeyn	und	Weichel	
sowie	 Roggatz.	 Hin	 und	 wie-
der	wechselten	diese	Reihen-
folge	 in	 der	 Vergangenheit,	
aber	 immer	wieder	 dieselben	
Verdächtigen.	 Aber	 sie	 sind		
halt	 die	 besten	 und	 	 verdie-
nen	sich	 Jahr	 für	 Jahr	die	No-
minierungen	für	die	Norddeut-
schen	 Meisterschaften.	 Auch	
im	Doppel	waren	diese	4	wie-
der	 unter	 sich.	 Allerdings	mit	
unterschiedlichen	 Ausgang.	
Sabine	 Weichel	 zusammen	
mit	Partnerin	Beate	Zeyn	ver-
wiesen	 Martina	 Roggatz	 und	
Claudia	 Mählhop	 auf	 den	 2.	
Platz.	Zusammen	mit	den	Her-
ren	dieser	Altersklasse	waren	
diese	 Begegnungen	 der	 Da-
men	untereinander	wieder	ein	
Hochgenuss.	 Unsere	 Farben	
vertraten	 hier	 Renate	 Hagge	
und	 „Vika“	Kothcier	 die	beide	
leider	 in	 der	 Gruppe	 hängen	
blieben.	 Im	 Doppel	 wurden	
beide	gemeinsam	4.

Bei	 den	 Männern	 konnte	
Uwe	 Christlieb	 seinen	 „Heim-
vorteil“	 in	 Gänze	 ausnutzen.	
Im	 Endspiel	 besiegte	 er	 sei-
nen	 Mannschaftskameraden	
Lutz	 Mocker,	 beide	 vom	 SC	
Urania.	 Vorjahressieger	 Mat-

thias	Geng	teilte	sich	mit	dem	
Newcomer	Olaf	Porath	den	3.	
Platz.	 Ebenso	wie	 unsere	Da-
men	blieben	unsere	Vertreter	
Holger	Heinrich	und	 Jörg	Ber-
ger	 in	 den	 Gruppen	 hängen.	
Wobei	 Jörg	 immerhin	 einen	
Sieg	verbuchen	konnte

Im	 Doppel	 konnten	 erst-
malig	 Olaf	 Porath	 und	 Arne	
Rückmann	 (beide	 SC	 Neuen-
felde)	zu	den	Sternen	greifen,	
besiegten	 sie	 doch	 das	 Favo-
risierte	Doppel	Mocker/Christ-
lieb.	 Die	 Vereinsdoppel	 Rost/
Reinhard	 (SV	 Eidelstedt)und	
Geng/Mahnke	 (SG	 TTC	 GWR/
TUS	 Osdorf)	 belegten	 den	
3.Platz.	Diesmal	nur	im	Mixed	
konnte	 Aktivensprecher	 Lutz	
Mocker	 einen	 Titel	 erringen,	
an	 der	 Seite	 seiner	 der	 Pop-
penbüttlerin	Claudia	Mählhop.	
Zweite	 Sieger	 wurden	 Rog-
gatz/Geng.	 Holger	 und	 Jörg	
verloren	im	Doppel	gegen	die	
späteren	 Sieger	 Porath/Rück-
mann	 bereits	 in	 der	 ersten	
Runde,	 Lospech	 nennt	 man	
sowas	wohl.

Mit	 12	 Titeln	 und	 diversen	
„Stockerlplätzen“	 war	 Obe-
ralster	 mal	 wieder	 der	 mit	
Abstand	 erfolgreichste	 Verein	
dieser	 Meisterschaften.	 Aber	
auch	das	Auftreten	insgesamt,	
unserer	 Leute,	war	 	mehr	als	
Vorbildlich.

Sieger	 insgesamt	 wurde	
diese	 Veranstaltung	 an	 sich.	
Hervorragend	organisiert	vom	
Seniorenausschuss	 die	 diese	
Veranstaltung	 ohne	 Mitwir-
kung	der	Aktiven	und	Schieds-
richter,	 so	 nicht	 bewältigen	
konnte.

Deshalb,	 neben	 allen	 Sie-
gern	gewann	bei	dieser	Veran-
staltung	vor	allem,	der	Senio-
rensport.

Michel Pagel
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bei den Wahlen zu Bürgerschaft und Be-
zirksversammlung am 20.Februar 2011 .
Selbst	 wenn	 man	 den	 Pressemitteilungen	

Glauben	schenken	will,	die	der	SPD	den	Sieg	
und	der	CDU	eine	Niederlage	voraussagt,	er-
öffnet	 uns	Sportlern	diese	Wahl	 bisher	 unbe-
kannte	 Möglichkeiten.	 Das	 neue	 Wahlgesetz	
macht	es	möglich.

Es	gibt	uns	Wählern	insgesamt	20	Stimmen,	
die	wir	beliebig	verteilen	koennen;	10	fuer	die	
Bürgerschaft	und	10	für	die	Bezirksversamm-
lung.	
Und	anstatt	nun	die	einfachste	Moeglichkeit	

zu	nutzen	und	seine	Stimmen	alle	der	oder	den	
bevorzugten	 Parteien	 zu	 geben,	 gibt	 es	 nun	
auch	die	Möglichkeit,	sich	einzelne	Kandidaten	
herauszupicken.	 Natürlich	 haben	 alle	 Partei-
en	 Listen	 aufgestellt,	 auf	 der	 die	 Kandidaten	
in	einer	von	der	Partei	gewollten	Reihenfolge	
aufgestellt	wurden.	Wir	konnten	in	der	Presse	
verfolgen,	welche	zum	Teil	erbitterten	Kämpfe	
dabei	stattfanden.
Weil	die	Parteien	glauben,	dass	der	Wähler	

beim	Wahlzettel	immer	oben	anfängt	–	aber	ist	
dies	wirklich	so	?

Wir	 Wähler	 können	 uns	 aussuchen,	 ob	 wir	
den	ersten	Kandidaten,	den	letzten	oder	einen	
aus	der	Mitte	wählen	–	und	deshalb	wird	diese	
Wahl	spannend.

Welche	Partei	und	welche	Kandidaten	sollte	
man	nun	wählen	?	

Das	muss	jeder	für	sich	entscheiden	–	viel-
leicht	nicht	nur	nach	Gefühl,	sondern	auch	mit	
ein	 wenig	 Nachdenken.	 Oder	 mit	 ein	 wenig	
Nachforschen;	zum	Beispiel	im	Internet	bei	Ab-
geordnetenwatch.de	oder	auch	beim	Hambur-
ger	Sportbund,	der	Wahlprüfsteine	erstellt	hat.

Natürlich	gibt	es	Wichtigeres	als	den	Sport.	
Mir	 fallen	 da	 spontan	 Bildung,	Wohnung	 und	
Arbeitsplätze	 ein	 –	 aber	 daneben	 eben	 auch	
Sport.	 Und	 als	 Sportvereinsvorsitzender	 ist	
man	ja	fast	gezwungen,	dem	Sport	ein	hohes	
Gewicht	beizulegen.
Der	Sport	hatte	in	der	Vergangenheit	–	egal,	

welche	Partei	den	Senat	gerade	stellte	–	kein	
besonders	hohes	Gewicht	 in	der	Politik.	Aber	
es	gab	immer	Abgeordnete,	die	sich	besonders	
für	den	Sport	eingesetzt	haben.	
Bei	uns	im	Wahlkreis	10	sind	mir	dabei	be-

sonders	die	nachfolgenden	Kandidaten	(in	al-
phabetischer	Reihenfolge)	aufgefallen:
Dorothee	 Martin,	 SPD,	 Dorle	 Olszewski,	

Nordabgeordnete,	Richard	Seelmäcker,	CDU.
Alle	 drei	 haben	 sich	 immer	 wieder	 für	 die	

Sportvereine	 im	 Hamburger	 Norden	 einge-
setzt.
Dafür	bin	ich	Ihnen	dankbar.	Ob	ich	sie	des-

halb	wählen	werde	–	das	bleibt	mein	Geheim-
nis.
Aber	 wenn,	 dann	 wäre	 meine	 Stimme	 im	

Sinne	des	Sportes	gut	eingesetzt.

heinz h. Paetz 1.VoRSitzendeR

Der Sport hat die Wahl ...

Dorothee	Martin,	SPDDorle	Olszewski,
Nordabgeordnete

Richard	Seelmäcker,	CDU
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EInladunG	zur	
JuGEndVollVErSaMMlunG	obEralSTEr	VFW

An	alle	Kinder	und	Jugendliche	in	unseren	Verein:

Am	Mittwoch,	den	23. Februar 2011 um 18:00 Uhr,	findet	im	Bootshaus	Oberalster	
unsere	jährliche	Jugendversammlung	statt.

Wir	wollen	über	folgende	Themen	sprechen:
1.	Bericht	des	Jugendwartes
2.	Berichte	der	Jugendwarte	der	einzelnen	Sportsparten
3.	Wahl	des	Jugendwartes
4.	Besprechung	der	Fahrten	für	das	Jahr	2011
5.	Verschiedenes

gez. UWe haaSe, jUgendWaRt

EInladunG	zur	MITGlIEdErVErSaMMlunG

am	Mittwoch,	30.März 2011 um 19:30 Uhr	im	„Bootshaus“

Tagesordnung:
1.	Geschäftsbericht	des	Vorstandes
2.	Bericht	der	Kassenprüfer	und	Entlastung	des	Vorstandes
3.	Wahl	des	Vorstandes
a)	1.	Vorsitzender	(Wiederwahl	Heinz	H.	Paetz)
b)	Schatzmeister	(Wiederwahl	Willy	Meier)
c)	Jugendwart	(Bestätigung	des	Ergebnisses	der	Jugendvollversammlung)
d)	Beisitzer
4.	Beschlussfassung	über	den	Haushaltsplan
5.	Verschiedenes

Alle	 zur	 Antragstellung,	 sowie	 zur	 aktiven	 und/oder	 passiven	 Wahl	 berechtigten	
Mitglieder	werden	hiermit	eingeladen.

Der	Vorstand
gez. heinz Paetz, 1.VoRSitzendeR
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Alle	 Jahre	wieder	treffen	sich	die	ehemaligen	
Oldies	um	Rolf	Stahl	mit	Familien	zum	Weih-

nachtsessen	am	2.	Feiertag	im	Bootshaus.	Es	ist	
immer	ein	nettes	Zusammentreffen,	bei	dem	der	
Bootshauswirt	 Ingo	uns	mit	seinen	Weihnachts-

menus	verwöhnt.	Der	Favorit	 ist	seit	 Jahren	 im-
mer	wieder	die	leckere	Roulade	mit	Rotkohl	und	
Kroketten.	 Leider	 lud	 anschließend	 das	Wetter	
diesmal	nicht	zu	einem	Winterspaziergang	an	der	
Alster	ein.

Oldie Weihnachtsessen
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Rest der Hinrunde
Nach	 dem	 erfolgreichen	 Saisonstart	 haben	

unsere	 Frauen	 die	 restlichen	 Spiele	 der	 Hin-
runde	mit	 unterschiedlichen	 Ergebnissen	 ab-
geschlossen.	In		den	weiteren	fünf	Spielen	gab	
es	einen	Sieg,	ein	Unentschieden	und	drei	Nie-
derlagen.

Die	 ersten	 vier	 Spiele	 unserer	Männer	wa-
ren	ja	sehr	ernüchternd.	Nach	einem	knappen	
16:19	 im	 fünften	Spiel	gegen	HT16	Hamburg	
konnte	der	erste	Sieg	erst	im	folgenden	Spiel	
mit	 einem	 26:24	 gegen	 Altona	 eingefahren	
werden.	 Nach	 zwei	 weiteren	 empfindlichen	
Niederlagen	gegen	die	HG	Hamburg-Barmbek	
und	ETV	erarbeiteten	sich	unsere	Männer	mit	

einen	Sieg	gegen	Osdorf/Lurup	noch	ein	Weih-
nachtsgeschenk.

Aus	den	restlichen	drei	Spielen	der	Hinrunde	
holte	die	Senioren	4:2	Punkte.	Die	Mannschaft	
konnte	 mit	 der	 Minimalbesetzung	 von	 fünf	
Feldspielern	und	zwei	Torwärtern	(dabei	wurde	
unser	Torwart	Monkey	sehr	erfolgreich	als	Feld-
spieler	 eingesetzt)	 beide	 Punkte	 von	 der	 SG	
Wilhelmsburg	mitnehmen,	die	zum	Glück	auch	
ohne	 Auswechselspieler	 angetreten	 war.	 Ge-
gen	 den	 aktuellen	 Tabellenvorletzten	 Rissen/
Wedel	 konnte	mit	 27:9	 ein	 Kantersieg	 einge-
fahren	werden,	während	der	Tabellenerste	TSV	
Buchholz	in	einem	teilweise	chaotischen	gelei-
teten	Spiel	mit	33:20	beide	Punkte	entführte.

alfRed langeR
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Erfolgreicher Beginn 
der Rückrunde
Am	 16.Januar	 2011	 begann	 die	 Rückrunde	

mit	einem	Heimspieltag	aller	drei	Mannschaf-
ten.	 Auftakt	 machten	 die	 Männer	 um	 16:30	
Uhr	gegen	den	FC	St.	Pauli,	den	man	mit	einem	
18:33	noch	schlecht	in	Erinnerung	hatte.	

Am	Anfang	hielten	wir	noch	mit,	aber	schnell	
lagen	 wir	 mit	 3:10	 Toren	 hinten.	 Der	 FC	 St.	
Pauli	hatte	wohl	auch	noch	das	erste	Spiel	im	
Hinterkopf		und	meinte,	dass	das	Spiel	schon	
entschieden	 wäre.	 Aber	 zur	 Halbzeit	 hatten	
sich	unsere	Männer	auf	11:12	herangekämpft.	
Irgendwie	war	 der	 Spielfluß	 vom	FC	St.	 Pauli	
wie	 abgeschnitten.	 Mit	 einer	 konzentrierten	
Abwehr	 wurde	 der	 mit	 vielen	 Einzelaktionen	
vorgetragene	Angriff	des	Gegners	weitgehend	
kontrolliert.	Am	Ende	konnte	mit	einem	19:17	

wichtige	 Punkte	 für	 den	 Klassenerhalt	 ver-
bucht	werden.

Das	folgende	Spiel	bestritten	unsere	Frauen	
ebenfalls	gegen	den	FC	St.	Pauli.	Auch	unsere	
Frauen	konnten	in	einem	relativ	torarmen	Spiel	
13:9	(Halbzeit	5:2)	einen	Erfolg	melden.
Um	 19:30	 Uhr	 setzten	 die	 Senioren	 den	

Heimspieltag	fort.	Der	sieggewohnte	Elmshor-
ner	HT	traf	aber	diesmal	auf	eine	gutbesetzte	
und	 konzentriert	 spielende	 Heimmannschaft.	
Zur	Halbzeit	stand	es	dann	auch	verdient	11:8	
für	uns.	Die	Enttäuschung	der	Elmshorner	ent-
lud	sich	dann	leider	in	der	2.	Halbzeit	in	unan-
gemessener	Härte,	was	auch	zu	zwei	Spielau-
schlüssen	 führte.	 Erschwerend	 kam	 hinzu,	
dass	der	junge	Schiri	(ein	A-Jugend-Spieler)	die	
versteckten	Attacken	teilweise	gar	nicht	regis-
triert	 hatte.	 Das	 Spiel	 endete	 erfolgreich	 für	
uns	mit	einem	19:12	gegen	den	amtierenden	
Tabellenzweiten.	 Zum	 Schluss	 gab	 man	 sich	
aber	dann	doch	versöhnlich	die	Hände.

Die weiteren 
Spiele in Kürze

Frauen:
Wegen	 Personalmangel	 kampflos	 gegen	

Moorrege

Männer:
28:34	gegen	den	Tabellendritten	Niendorfer	

TSV

23:26	 gegen	 den	 Tabellenzweiten	 Nor-
derstedter	SV
Nachdem	wir	mit	bis	zu	vier	Toren	 führten,	

stand	es	zur	Halbzeit	10:10.	Leider	wurde	die	
Anweisung	des	Trainers	Eddi	geduldig	bis	zur	
Torchance	zu	spielen	nicht	 immer	umgesetzt,	
so	dass	unnötige	Konter	die	Konsequenz	wa-
ren.	Hier	lag	mehr	drin.

Senioren:
14:31	 gegen	 den	 Tabellendritten	 Rellinger	

TV

Tabellenstand vom  31. Januar 2011
Mannschaft Liga Gruppe Punkte Tore Platz	von	Mannschaften

1.	Frauen BL 3 09:11 140:140 04/09

1.	Männer BL 2 06:18 237:335 07/10

Senioren LL 1 10:10 208:217 04/09

Übrigens	 hängen	 die	 Spielpläne	 (auch	 zum	 Mitnehmen)	 für	 Nicht-Internet-Benutzer	 am	
Schwarzen	Brett	im	Bootshaus.	

alfRed langeR
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Weihnachtsfeier
Die	 Weihnachtsfeier	 der	 Handballabteilung	

fand	 am	 17.Dezember	 2009	 im	 Bootshaus	
statt.	Diesjähriger	Ausrichter	war	die	 Frauen-
mannschaft.	Die	Feier	stand	unter	dem	Motto	
Vorweihnachtlicher	Schlagermove.	Wie	immer	
wurde	angepasstes	Outfit	gewünscht.	Es	war	
schon	 eine	 sehr	 bunt	 bis	 schrille	 Truppe,	 die	
da	auflief.	Zur	Begrüßung	gab	es	erstmal	einen	
giftgrünen	„Wackelpeterschnaps“.

Schon	 bald	 ging	 es	 dann	 zum	 lukullischen	
Teil	 der	 Veranstaltung	 über.	 Knapp	 35	 Perso-
nen	ließen	sich	mit	einem	Steak-/Fleischteller,	
diversen	 Beilagen	 und	 Vanilleeis	 mit	 heißen	
Himbeeren	 an	 weihnachtlich	 gedeckten	 Ti-
schen	verwöhnen.	

Anschließend	 gab	 es	 dann	 den	 Programm-
teil.	Jetzt	wurde	klar,	welche	Bedeutung	die	Pa-
pierblumenketten	hatten,	die	ebenfalls	bei	der	
Begrüßung	umgehängt	wurden.	Durch	die	Far-
be	der	Kette	war	auch	gleich	die	Mannschafts-
aufteilung	 für	 die	 anschließenden	 Aktivitäten	
geregelt.	Drei	Spiele	sollten	von	den	drei	Mann-
schaften	bestanden	werden.	Diese	Spiele	wa-
ren	in	Anlehnung	an	die	„Montagsmaler“,	Dal-
li-Klick	und	„Am	laufenden	Band“	ausgesucht	
worden.	 Bei	 den	 Montagsmalern	 sollte	 aller-

dings	kein	Begriff	geraten	werden,	sondern	ein	
Lied.	Da	wurden	schon	künstlerische	Fähigkei-
ten	verlangt,	um	„Da	steht	ein	Pferd	auf	dem	
Flur“	darzustellen.	Bei	Dalli-Klick	wurden	ana-
log	der	Originalsendung	Bilder	segmentweise	
vervollständigt.	 Die	 Mannschaft,	 die	 das	 Bild	
am	frühesten	entschlüsselte,	konnte	punkten.	
Bei	 Am	 laufenden	Band	wurden	 von	unseren	
bunt	gekleideten	Damen	über	30	Gegenstän-
de	vorbeigetragen,	die	dann	anschließend	von	
zwei	Leuten	jeder	Mannschaft	genannt	werden	
mussten.	Bei	Dalli-Klick	tat	sich	Marcus	beson-
ders	hervor,	der	hier	viele	Punkte	machte	und	
für	 die	 gelbe	 Mannschaft	 entscheidend	 zum	
Gesamtsieg	beitrug.	Anschließend	wurde	noch	
das	 beste	 Outfit	 mit	 einer	 Flasche	 Sekt	 prä-
miert.	Sieger	wurde	Frank.

Als	 dann	 der	 erste	 Disco-Sound	 aufgelegt	
wurde,	 war	 es	 dann	 wie	 immer	 schon	 fast	
24:00	Uhr.	Es	wurde	wieder	kräftig	das	Tanz-
bein	 geschwungen.	 Als	 zu	 später	 Stunde	 Ta-
xis	benötigt	wurden,	gab	es	noch	unfreiwillige	
Verlängerungen	 der	 Weihnachtsparty.	 Durch	
die	angespannte	Schnee-	und	Eislage	auf	den	
Straßen	waren	Taxis	Mangelware.	Ich	war	zwar	
nicht	der	Letzte,	der	die	Party	verließ,	aber	mir	
wurde	berichtet,	dass	auf	dem	Nachhauseweg	
ein	Bäcker	dabei	war	seinen	Laden	zu	öffnen.

alfRed langeR
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Regattatermine 2011
Wildwasserrennsport

März
19./20.	 Fulda
28./27.	 Osterau	 NDM

April
2./3		 Monschau
9./10.	 Enz

Mai
7./8.	 Oberalster	 HM
18.	-	21.	 Kramsach	 DM

Juni
25./26.	 Kössen

September
3./4.	 Trave	und	Schwartau
10./11.	 Heidepark

Oktober
1./2.	 Lachte
16.	 	 Bremen
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Bei	der	diesjährigen	Ehrung	vom	Hambur-
ger	 Kanuverband	 ist	 Klaus	Meyer	 für	 die	

30	-	 fache	Wiederholung	des	Goldenen	Wan-
derfahrerabzeichens	 vom	 Deutschen	 Kanu-
verband	geehrt	worden.	Beachtlich	 ist	diese	
Auszeichnung,	da	Klaus	mittlerweile	89	Jahre	
alt	ist.	2010	hat	er	über	800	Kilometer	gepad-

delt.	Meistens	ist	er	in	den	letzten	Jahren	auf	
der	Alster	mit	seinem	Boot	ECKENECKPEN	un-
terwegs.
Insgesamt	kann	er	über	30.000	Kilometer	in	

den	Fahrtenbüchern	nachweisen.

Willy MeyeR

Klaus Meyer bei  
der HKV – Ehrung ausgezeichnet
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Fechten

„Achtet auf die Mensur!“ Kri-
tisch	 beäugt	 Frau	 Bialas	 das	 Gefecht	
zwischen	Jannick	und	Moritz	–	geht	es	
heute	 doch	 um	mehr	 als	 nur	 um	 die	
Ehre:	Ein	Bonbon	pro	Treffer	steht	auf	
dem	Spiel,	pardon,	der	Planche.
Das	alljährige	Bonbonfechten	ist	be-

liebt	bei	Jung	und	Alt.	Es	gingen	12	Kin-
der	an	den	Start,	davon	drei	Anfänger,	
die	noch	nicht	elektronisch	fechten.	Die	
Fortgeschrittenen	 fochten	 unter	 den	
Anweisungen	von	Jenny	und	Toma.	Die	
Frage	„Wann	darf	ich	wieder	fechten?“	
dürfte	 von	 den	 Kindern	 gerne	 auch	
beim	 normalen	 Training	 öfter	 gestellt	
werden.	Die	Gefechte	zwischen	Anfän-
gern	und	Fortgeschrittenen	fanden	am	
Stoßkissen	statt.	Espen	und	Anda	mal-
ten	 die	 Florettspitzen	 mit	 Kreide	 an.	
Wer	dann	genau	in	die	Mitte	des	Stoß-
kissens	 traf,	 bekam	einen	Treffer.	An-
schließend	wurden	von	Alica	die	Treffer	
eingetragen	und	die	Paarungen	für	die	
nächsten	Gefechte	ausgelost.
Nicht	nur	das	Fechten	stand	im	Vor-

dergrund,	 sondern	 auch	 ein	 kleines	
Büffet	 mit	 Keksen	 und	 Kuchen,	 die	
Anda	 und	 Frau	 Bialas	 gebacken	 hat-
ten.	 Zum	 Schluss	 bekam	 jedes	 Kind	
eine	Tüte	mit	Bonbons,	die	Frau	Bialas	
netterweise	besorgt	hatte.
Danach	waren	 die	 Erwachsenen	 an	

der	Reihe.	Trotz	des	winterlichen	Wet-
ter	 waren	 12	 Erwachsene	 aus	 allen	
Himmelsrichtungen,	 sogar	 aus	 Van-
couver,	Warschau	und	Münster	 ange-
reist.	Es	wurde	im	Modus	„Jeder	gegen	
jeden“	gefochten.	Claas	erklärte	noch	
einmal	das	ausgeklügelte	System,	wer	
nach	dem	Gefecht	an	der	Bahn	bleibt	
und	wann	es	Plus-	bzw.	Minus-Punkte	
gibt.
Einige	wussten	das	System	für	sich	

zu	nutzen,	andere	sind	da	immer	noch	
nicht	 ganz	 durchgestiegen.	 Am	 Ende	
war	 jedoch	eins	klar,	 für	 jeden	Treffer	
–	davon	wurden	 insgesamt	583	Stück	
gesetzt	-	gibt	es	einen	Bonbon.

eURe alica

Bonbonfechten
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GuTE	bIlanz	
dEr	obEralSTEr-FEcHTEr	

Ein	Sportjahr	 ist	vergangen	und	wie	 immer	
schauen	 wir	 zurück	 und	 ziehen	 Bilanz.	

Auch	in	2010	gab	es	Grund	zur	Freude,	denn	
unsere	Fechterinnen	und	Fechter	haben	sich	
nicht	nur	 in	der	Hamburger	Fechtwelt	einen	
Namen	gemacht,	einige	von	 ihnen	sind	auch	
deutschlandweit	bekannt,	mehr	 sogar:	Obe-
ralster	tanzt	immer	öfter	und	immer	erfolgrei-
cher	auf	 internationalem	Parkett!	Die	Bilanz	
bei	den	Hamburger	Meisterschaften	über	die	
verschiedensten	Altersklassen	 ist	 zufrieden-
stellend:	Neben	zwei	Goldmedaillen	bei	den	
Schülerinnen	durch	Magdalena	Maul	und	bei	
den	Aktiven	durch	die	Herrenmannschaft	gab	
es	weitere	neun	Male	Edelmetall	durch	Anda	
Georgescu,	Tobias	Kretzmann,	 Joel	Witt,	 Jan-
nick	Ehlers,	Leandro	Schawaller	Diaz	und	Ionel	
Logemann.	

Leider	sind	Erfolge	bei	regionalen	Turnieren	
im	Hamburger	Umland	größtenteils	ausgeblie-
ben,	aber	 für	viele	OA-Teilnehmer	stand	dies-
mal	der	Lerneffekt	im	Vordergrund.	Viel	besser	
haben	 unsere	 Fechter	 in	 nationalen	 Wettbe-
werben	abgeschlossen:	Die	Herrenmannschaft	
hat	auch	in	diesem	Jahr	(zum	wie	vielten	Mal	
überhaupt?)	das	Finale	im	größten	Wettbewerb	

des	 Fecht-Breitsportes,	 dem	 Deutschlandpo-
kal,	 erreicht.	 Im	Duell	 der	 besten	 acht	Verei-
ne	 in	Göppingen	 gab	 es	 erstmals	 einen	 Sieg	
gegen	 Neu-Ulm	 bevor	 man	 nach	 verlorenen	
Matches	gegen	Dresden	und	Halle	einen	her-
vorragenden	4.	Platz	belegte.	

Sehr	erfreulich	 ist	auch	das	gute	Abschnei-
den	von	Anda	bei	nationalen	Turnieren:	Nach	
guten	Platzierungen	bei	den	Deutschen	Meis-
terschaften	 für	 Juniorinnen	 in	 Schwerin	 und	
bei	 den	 Ranglistenturnieren	 in	 Donauwörth	
und	Jena	wird	sie	zurzeit	auf	Platz	30	der	Deut-
schen	 A-Jugend	 Rangliste	 geführt.	 Zusätzlich	
führt	 Anda	 unangefochten	 die	 Hamburger	
Rangliste	 an	 und	 ist	 dadurch	 erneut	 für	 die	
Deutschen	Meisterschaften	 in	Laupheim	qua-
lifiziert.	Und	auch	wenn	sie	dieses	Jahr	bedingt	
durch	Verletzungen	und	Krankheit	nach	einem	
Auslandsaufenthalt	etwas	kürzer	treten	muss-
te,		nahm	sie	am	Florett-Marathon	in	Paris	er-
neut	teil.	Zwar	war	die	Platzierung	nicht	mehr	
so	erfolgreich	wie	im	Vorjahr	(4.	Platz	von	196	
Teilnehmerinnen!),	mit	dem	Platz	im	Mittelfeld	
und	der	insgesamt	guten	Turnierleistung	kann	
sie	aber	zufrieden	sein.	Wir	hoffen	auf	ein	noch	
erfolgreicheres	neues	 Jahr	2011;	aber	die	Er-
folge	kommen	nur	wenn	man	Präsenz	auf	Tur-
nieren	zeigt!

SoRin geoRgeScU
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plaTz	42	Für	raSMuS	JacuboWSKI	
bEI	

dEn	dEuTScHEn	MEISTErScHaFTEn

Vergangenes	 Wochenende	 fanden	 in	 Of-
fenbach	 die	 Deutschen	 Meisterschaften	

für	Aktive	statt	mit	OA-Beteiligung:	nach	ei-
ner	sehr	guten	Vorrunde	(3	Siege	aus	5	Ge-
fechten)	verlor	Rasmus	Jacubowski	13:15	sein	
K.O.-Gefecht	gegen	Markus	Hartmann	(Tauber-
bischofsheim)	und	belegte	am	Ende	den	42.	
Platz.	Die	Hamburger	Rangliste	wird	nun	mit	
Rasmus	und	Dimitri	Engelhardt	von	zwei	OA-
Fechtern	geführt.	Herzlichen	Glückwunsch!

SoRin geoRgeScU

obEralSTEr-FEcHTEr	IM	auSland

Die	erste	 internationale	Präsenz	eines	OA-
Fechters	 im	 2011	 lässt	 sich	 gut	 zeigen:	

beim	Florett-Marathon	 in	Paris	belegte	Anda	
Georgescu	unter	98	Fechterinnen	aus	17	Na-
tionen	einen	hervorragenden	35.	Platz.	Nach	
einem	sehr	guten	ersten	Tag	 (8	Siege	 in	11	
Gefechten)	besiegte	Anda	 in	der	64-er	K.O.-

Runde	die	Österreichische	Vizemeisterin	Anna	
Solcher	und	verpasste	nach	Niederlagen	ge-
gen	 Nationalkader-Fechterinnen	 aus	 Italien	
und	Frankreich	knapp	den	Sprung	unter	die	
besten	32.	Glückwünsch	und	weiter	so!

SoRin geoRgeScU

punKTE,	punKTE,	punKTE!	

Auf	dem	Hamburger	Dom	heißt	es	„Gewin-
ne,	Gewinne,	Gewinne“,	nach	der	Leistung	

bei	dem	Deutschen	A-Jugend	Ranglistenturnier	
am	Wochenende	 in	Moers	heißt	es	 für	Anda	
Georgescu	 „Punkte,	 Punkte,	 Punkte“:	 nach	
einem	wahren	Marathon	 (19	Gefechte	 in	10	
Stunden!)	und	Siegen	gegen	u.a.	Fechterinnen	
aus	Bonn,	Stuttgart,	Essen,	Schwerin,	Berlin	
oder	 Leverkusen	belegte	Anda	den	44.Platz	
von	134	Teilnehmerinnen	und	sammelte	da-
durch	weitere	drei	Punkte	auf	der	Deutschen	
Rangliste,	wo	sie	zurzeit	auf	Platz	31	geführt	
wird.	Gleichzeitig	bekam	Anda	28	Punkte	auf	
der	Hamburger	Rangliste,	die	sie	nach	wie	vor	
unangefochten	führt.

SoRin geoRgeScU

Fechten
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Vorstand

Ergebnisrechnung 2010 und Etatvorschlag 2011

 Etat 2010  Ist 2010  Etatvorschlag 2011 

Einnahmen:

Beiträge 	100.600,00	€	 	100.099,47	€	 	96.200,00	€	

Spartenbeitrag	Tanzen 	1.900,00	€	 	2.013,00	€	 	2.000,00	€	

Spartenbeitrag	Tischtennis 	4.000,00	€	 	3.757,50	€	 	3.800,00	€	

Spenden	Gesamtverein 	1.000,00	€	 	700,00	€	

Zuschüsse 	4.500,00	€	 	6.603,68	€	 	7.000,00	€	

Pacht 	16.500,00	€	 	16.500,00	€	 	16.500,00	€	

Bootslagerung 	2.000,00	€	 	1.920,00	€	 	2.000,00	€	

Sonst.Einn. 	1.500,00	€	 	1.300,00	€	 	1.500,00	€	

 131.000,00 €  133.193,65 €  129.700,00 € 

Ausgaben:

Wassersp. 	16.700,00	€	 	16.871,21	€	 	18.500,00	€	

Handball 	9.400,00	€	 	9.226,22	€	 	9.400,00	€	

Tischtennis 	20.000,00	€	 	20.387,72	€	 	19.600,00	€	

Spartenbeitrag 	4.000,00	€	 	3.800,00	€	

Fechten 	8.000,00	€	 	9.733,17	€	 	9.000,00	€	

Gymnastik 	5.000,00	€	 	3.106,64	€	 	3.500,00	€	

Tanzen 	4.100,00	€	 	6.427,58	€	 	4.500,00	€	

Spartenbeitrag 	1.900,00	€	 	2.000,00	€	

Fußball 	12.000,00	€	 	12.873,59	€	 	11.000,00	€	

Jugend 	1.000,00	€	

Soziale	Integration/	Jugend 	1.900,00	€	 	2.223,00	€	 	1.000,00	€	

Lauftreff 	500,00	€	 	567,46	€	 	500,00	€	
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Vorstand

Etat 2010 Ist 2010 Etatvorschlag 2011

Kooperationen 	1.400,00	€	 	2.690,00	€	 	1.000,00	€	

Verbandsabg. 	2.200,00	€	 	2.373,32	€	 	2.400,00	€	

 87.100,00 €  86.479,91 €  87.200,00 € 

Vereinsztg. 	5.500,00	€	 	6.259,03	€	 	6.000,00	€	

Mitgl.Betr./Werb. 	2.000,00	€	 	2.712,16	€	 	2.000,00	€	

Betr.Kosten 	19.700,00	€	 	15.329,36	€	 	15.500,00	€	

Außenanl. 	2.000,00	€	 	3.632,20	€	 	3.000,00	€	

Reparaturen 	2.800,00	€	 	2.768,85	€	 	4.000,00	€	

Sanierung	 	1.000,00	€	 	2.661,54	€	 	2.500,00	€	

Jubiläum	TT	2012 	3.500,00	€	

Wartung 	300,00	€	 	316,94	€	 	400,00	€	

Grundst.etc. 	1.200,00	€	 	75,36	€	 	200,00	€	

Versicherungen 	6.000,00	€	 	5.874,53	€	 	6.000,00	€	

Büromat. 	200,00	€	 	102,93	€	 	200,00	€	

Porto/Tel. 	500,00	€	 	-			€	 	300,00	€	

EDV-Kosten 	300,00	€	 	447,05	€	 	500,00	€	

Zsn./Bksps. 	400,00	€	 	654,85	€	 	400,00	€	

sonst.Kost. 	2.000,00	€	 	1.954,21	€	 	1.500,00	€	

 43.900,00 €  46.289,01 €  42.500,00 € 

Summe: 	-			€	 	424,73	€	 	-			€	

Abschreibung -6.000,00	€	 	6.000,00	€	 	6.000,00	€	

Ergebnis -6.000,00	€	 -5.575,27	€	 -6.000,00	€	



22 das bootshaus	01	/	11

Trainigsze i ten

T i s c h T e n n i s

Leiter: Michael Pagel
Telefon: 040 / 730 536 75, Handy: 0179 356 84 07
E-Mail: pipopa56@web.de

Jugend
Ansprechpartner: Benjamin Klimke, Telefon: 040 / 636 51 724 oder 0179 512 59 42,
E-Mail: benjamin.klimke@oberalstervfw.de

Mo.	 17:10	-	19:00 Anfänger	&	Fortgeschrittene,	gr.	Halle	Struck-
holt	,	Trainer:	Julia	Ludwig	&	Ingo	Gebert

Di.	 17:10	-	19:00 Anfänger	&	Fortgeschrittene,	gr.	Halle	Struck-
holt,	Trainer:	Ingo	Gebert

Do. 17:10	-	19:00 Anfänger	&	Fortgeschrittene,	gr.	Halle	Struck-
holt,	Trainer:	Julia	Ludwig	&	Ingo	Gebert

Fr. 17:30	-	19:00 Punktspiele,	gr.	Halle	Struckholt,	Trainer:	
Benjamin	Klimke

Erwachsene
Ansprechpartner: Michael Pagel, Telefon: 730 536 75, Handy: 0179 356 84 07
E-Mail: pipopa56@web.de

Hobbygruppe
Ansprechpartner: Roger Goetze, Telefon: 647 02 57,
                                Marianne Amend, Telefon: 59 61 19,
                                E-Mail: marianne.amend@oberalstervfw.de

Mo. 18:00	-	21:45
Hobbygruppe,	kl.	Halle	Struckholt,	
Kontakt:	Roger	Goetze	

19:00	-	21:55
Untere	Mannschaften,	gr.	Halle	Struckholt,	
Kontakt:	Michi	Pagel	

19:30	-	22:00
Obere	vier	Mannschaften,	Huki,	
Kontakt:	Michi	Pagel

Di. 19:00	-	21:45
Damen,	untere	Herren,	gr.	Halle	Struckholt,	
Kontakt:	Michi	Pagel

Mi. 19:00	-	21:45 Freies	Training	+	Punkspiele,	Huki	

Do. 19:00	-	21:45
Obere	Mannschaften	/	PS,	Huki,	
Kontakt:	Michi	Pagel

19:00	-	21:45
Damentraining,	gr.	Halle	Struckholt,	
Kontakt:	Ingo	Gebert

Fr. 19:30	-	23:00 Punktspiele,	Huki

19:00	-	21:45 Punktspiele,	kl.	Halle	Struckholt

Sa. 14:00	-	20:00
Punktspiele	1.	Damen	/	1.	Herren,	
gr.	Halle	Struckholt	+	Huki	

So. 10:00	-	16:00
Punktspiele	1.	Damen	/	1.	Herren,	
gr.	Halle	Struckholt	+	Huki

F e c h T e n

Leiterin: Dorothea Bialas, Telefon: 608 06 66 

Di.	 17:15	-	18:45 Kinder	und	Jugend,	Struckholt	

18:45	-	21:45 Junioren	und	Erwachsene,	Struckholt

Do. 17:15	-	18:45 Kinder	und	Jugend,	Struckholt

18:45	-	20:30 Jugend	und	Erwachsene,	Struckholt

T a n z e n

Leiter: Günter Callsen
Telefon: 040 - 85 10 77 23, 0172 418 47 46 
E-Mail: tsa@gueca.de
Ort:	IGL	Flughafenstraße	91

Mo. 19:30	-	20:30	
ab	20:30

Anfänger-Tanz-Kreis	
(Basic:	Für	eine	kleine	Formation	in	Planung)

Mi. 15:00	-	15:15 für	die	Kinder	Aufwärm-	+	Spiel-Zeit

15:15	-	16:15 Kinder	-	Einfache	Tanzfolgen

16:15	-	17:15 Schüler	Jungen	HipHop,	MTV	Clip	Dance

17:15	-	18:15 Schüler	Mädchen	HipHop,	MTV	Clip	Dance

18:15	-	19:15 Jugendliche	Latin	Dance	

19:15	-	20:45 Aktiv-Tanzkreis	ERWACHSENE	Standard/Latein	

20:30	-	22:00 Freies	tanzen	ohne	Partner	oder	Kurse	nach	
Ausschreibung

h a n d b a l l

Leiter: Andreas	Winkel
E-Mail:	andy@winkel5.de
Telefon:	040	/	531	85	58,	Mobil:	0170	486	47	20

Di.	 20:00	-	22:00 Damen,	gr.	Turnhalle	des	Gym.	Heidberg	

20:30	-	21:45 Herren,	Schule	Hermelinweg	

Fr.	 20:00	-	21:30 Herren,	Schule	Hermelinweg

F u s s b a l l

Leiter: Oliver Engler
Telefon: -
Mobil: 01520 26 20 200
E-Mail: oliver-engler@freenet.de

Di. 17:30	-	19:00 B-Jugend,	Struckholt

19:00	-	21:00 1.	Herren,	Struckholt

Mi 19:00	-	21:00 2.	Herren,	Struckholt

Do. 17:30	-	19:00 B-Jugend,	Struckholt

19:00	-	21:00 1.	Herren,	Struckholt



23das bootshaus	01	/	11

F e c h T e n

Leiterin: Dorothea Bialas, Telefon: 608 06 66 

Di.	 17:15	-	18:45 Kinder	und	Jugend,	Struckholt	

18:45	-	21:45 Junioren	und	Erwachsene,	Struckholt

Do. 17:15	-	18:45 Kinder	und	Jugend,	Struckholt

18:45	-	20:30 Jugend	und	Erwachsene,	Struckholt

T a n z e n

Leiter: Günter Callsen
Telefon: 040 - 85 10 77 23, 0172 418 47 46 
E-Mail: tsa@gueca.de
Ort:	IGL	Flughafenstraße	91

Mo. 19:30	-	20:30	
ab	20:30

Anfänger-Tanz-Kreis	
(Basic:	Für	eine	kleine	Formation	in	Planung)

Mi. 15:00	-	15:15 für	die	Kinder	Aufwärm-	+	Spiel-Zeit

15:15	-	16:15 Kinder	-	Einfache	Tanzfolgen

16:15	-	17:15 Schüler	Jungen	HipHop,	MTV	Clip	Dance

17:15	-	18:15 Schüler	Mädchen	HipHop,	MTV	Clip	Dance

18:15	-	19:15 Jugendliche	Latin	Dance	

19:15	-	20:45 Aktiv-Tanzkreis	ERWACHSENE	Standard/Latein	

20:30	-	22:00 Freies	tanzen	ohne	Partner	oder	Kurse	nach	
Ausschreibung

l a u F T r e F F

Leiter: Jens	Bastian, Telefon: 040 / 539 10 102, Mobil: 0151 241 339 95
Info: www.lt-alstertal.de, E-Mail: lauftreff@lt-alstertal.de

Di. 19:00 Laufen,	Walken,	Nordic-Walking,	ca.	½	-	1½	Std.,	
Treffpunkt	Clubhaus

Sa. 14:00 Laufen,	ca.	1½	-	2½	Std.,	Treffpunkt	Clubhaus

Sa. 15:00 Laufen,	Walken,	Nordic-Walking,	ca.	½	-	1½	Std.,	
Treffpunkt	Clubhaus	

V o l l e y b a l l - h o b b y g r u p p e

Leiter: Holger Blanck
Telefon: 606 48 05

So. 18:00	-	20:00 Hermann-Ruge-Weg

Trainingsze i ten

K a n u s p o r T

Leiter:   Reinhard	Ranke
Telefon:	040	/	559	700	48
E-Mail:			Ranke@reinhard-ranke.de
Info:							Alle	Trainingszeiten	sind	Anfangs-	und	Endzeiten,	bitte	15	Minuten	vorher	und	
hinterher	zum	Umziehen	einplanen.	Anfänger	sind	jederzeit	willkommen,	nicht	nur	zu	den	
Grundkursen!	Reinschnuppern	kostet	nichts!	Alle	Kanuten	müssen	schwimmsicher	sein!

Wochenendfahrten	und	Kentertraining	nach	Absprache!	
	
Dirk:									040	/	44	25	12	
Willy:								040	/	59	07	18	
Henning:		040	/	645	33	846	
Holger:					04534	/	20	56	56

Mo. 17:30	-	19:00 Jugend	Anfänger/Fortgeschrittene,	Dirk

Di. 18:00	-	19:30 Jugend	Anfänger/Fortgeschrittene,	Pascal	&	Willy

18:30	-	20:30 Erwachsene	freies	Training,	Henning

19:00	-	21:00 Kanupolo,	Nils

Mi. 17:30	-	19:00 Jugend	Anfänger/Fortgeschrittene,	Dirk

19:00	-	21:00 Erwachsene	freies	Training,	Holger	/	nn

Do. 18:00	-	19:30 Jugend	Anfänger	/	Fortgeschrittene,	Pascal	&	Willy

18:30	-	20:00 Erwachsene	freies	Training,	Henning	/	nn

g y m n a s T i K

Leiterin:	Monika	Cheikh-Sarraf,	Telefon:	51	43	01	50

Mo. 19:30	-	20:30 Fitness	mit	Musik,	Erdkampsweg	89,	Turnhalle	

Di. 16:00	-	17:00 Gymnastik	mit	Musik,	Rathsmühlendamm	39,	
kleine	Halle	(Seniorinnen)

17:00	-	18:00 Gymnastik	mit	Musik,	Rathsmühlendamm	39,	
kleine	Halle	(Seniorinnen)

Do	 20:30	-	22:00	 Step-Aerobic/Aerobic,	Struckholt	27

F u s s b a l l

Leiter: Oliver Engler
Telefon: -
Mobil: 01520 26 20 200
E-Mail: oliver-engler@freenet.de

Di. 17:30	-	19:00 B-Jugend,	Struckholt

19:00	-	21:00 1.	Herren,	Struckholt

Mi 19:00	-	21:00 2.	Herren,	Struckholt

Do. 17:30	-	19:00 B-Jugend,	Struckholt

19:00	-	21:00 1.	Herren,	Struckholt

Anzeige
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